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Vorwort.
Nietung rrncl Sclrl'eilìung slehen irn Stahl-

batr heute in sch¿rrfern \\¡ettbelverb. Die
Schu'ierigkeiten einer einrvrrnclfreien Sc'hrvei-
ßung sincl ¿rber heute n<lch so grofì. clirfì man
in cten meisten Fällen auf cler B¿rusi.elle z. R.
die B¿rrrsl.üße von gesc'hrveifìten Konstruk-
iionen lieller vernietet. ìrür clie meisten ge-
schrveißten Konstluktionen sincl clie heuligen
\\¡¿rlzprofile l.enig geeignet. Es rvircl noclr
lange clauern, bis clie richtigen l(onstruk-
tionsformen für sesclirvei{ìte'l'rtrgu'erke sic'h
entrr-ickelt h¿rben uncl trusgereift sincl. I]nter
cliesen Umstünclen ist clie Nietrrn.u,^ praktisclr
rrncl l'irtsch¿rftlicìr clurch¿us nichi in Hinier-
g.rrrncl .eetreten. I)er griilìte Teil cler Stahl-
b¿urten rvircl heute uncl fiir lange Zeit noch
genietet rverclen. Es rr.¿rr cl¿rher nicht uuzeit-
gernälì. \\,elìlÌ rr.ir tttts in cler Versucìrs¿rnstalt
laufencl ¿ruclr rnit cler t\ietLrng beschäftigt
h¿rben und unter: Fortsetznng^ einer 'lraclition
Engessers cl,rs Yerh¿rÌten votr Nietverbin-
clungen, \¡or allem bei rviederholler Be-
lirstung. stuclierten.

. Es zeigte sich balcl. clafl aus rlen beì tler
ersten Beìastung einer NietverbinclttnÍl' g-e-
\\ronnenen Feststellungen chrtchaus nidht arrf
ihr Verh¿rlten n¿rch rviederholter T,¿rst ge-
schlossen'iverclen k¿rrur. Am trugenfälligsten
ist cliese Erscheinung bei cler ühnlich Íì'e-
¿rrteten Verbinclung irn HolzÌr¿rrr. bei cler Na-
gelung.') Hier ist er'augenfällifr-. dafì clie Viet-
z¿rhl von Nägeln erst nac;h läng-elem llin-
spielen, ¿rlso erst n¿rch l'ieclerholter Beltrstun¡;^
richtig' trncl g,leichmäßig' zrtrn Trrrgeu kornmt:
es ist notrvencli¡Ì. jecle gerrirgelte oder genie,
tete Konstmktion minclestens zrviilfmal r.or'-
zubelasten. ehe sich ein riclitiges Bikl iiber'
ihr dauerncles Verhalten erg'ibt. Schon friih-
zeitig haben rvir cl¿rher bei unsern Arbeitel
clieser T¿rtsa<ihe Rechuun¡¡ getrtrgen uncl ¿rttr{t
clie nonn¿rlen st¿rtischen \Iersuche erst n¿rch
zwölfmtrliger Vorbelastung^ in cler jerveiìs zrr-
lässigen Hijhe clurchgefiihrt. Del Konstmk-
teur rvill nidrt ryissen. rvie seine 

'Konstmktion

sich clas ersternal bei cler Ingebrtrttdrn¿rhme
verhåilt. sonclern rvelche Eigenschaftert sie im
l.¡rttfe der I)¿rttet'beniitzrrng^ ¿rufu eisl .

In letzter Zeit ist ttt¿tn in l)er¡tschlartcl votl
clen statisc'herr zu clen cì\.n¿ruriscllen Be-
Itrstrrngen iibergegtrngen. hai sich cl¿rbei aber'
meistens auf Verbinclungen mit i ocler 2 Nie-
ten beschrünkt. Es isi iecìoch geu.i.rgt. ¿ìus
cliesen Erkenntnissen trllgetnein g'iiltige
Sc]rlüsse ¿nrch für Verbindungen rnit so z¿rhl-
reichen Nieten zu ziehen. rvie sie eben in rler
Normal konsi'mktion -r-orkorntnert.

Aus dieser Erkenntnis her¿rus. ¿ruf cìet
iibrigens clie gtrnze EinrichtLrng unserer Ver-

suchs¿rnst¿rh aufgebaul u'ttrcle. h¿rben u.ir
scÀon frühzeiiig ù'l¿rs<ihinen entrvickelt. rvelche
clie Priifung' \¡orÌ u.irklicìrkeiisnahen KoIr-
struktionen gestirtten :

Eine slehencle î00- i - Zerreifhn¿¡s<'hiue
mit einelr grtifìten Versrrchslänge \'ou
7.50 rn.r)

uncl eine i00 t - l)rucli- rtncl Bie
mirschine mit einer ¡¡riißten Län¡¡e
Versuchskiirpers vr¡n 2.00 uncì 6,00 m.

{¡e-
rì es

Beicle l{irscÌrinen eignetr sic{r für statischc:
rrncl clyntrmische Versucìre. Drtrch Krrpplun¡l
mit einer hrcllaulischen ltlodlleistungs¡rum¡re
rrncl Einb¿rrr eines selbstentrr-ickelten Stetter-
und Schtrltorgans l<¿rnn in jecler cler l\'f a-
scjhinen eine Schrvellast in beliebigen (iren-
zen, beirn Zrrg z'rr-ischen 0 uncì 200 t. beirt-r
Drucl< zrr-iscjhen 0 uncl 300 t erzeugt 'iverclen.
l)el cl¿rbei ¿ruftretencìe Rhvthmus kommt'tvie-
clerl.m cler Wirkliclikeit n¿rhe. l'eist ¿rlso nichl
so r.iele Lastlvechsel auf rvie ltei cìen iiblichen
D ¿r u e rf esti gk ei t srn a s ch i n en cl e s tr4 o t o r enb ¿ur e s

115¡,1,., sonclern eine solche L¿rstr'r-echselzahl.
rvie sie bei unsern Brücken rtncl ,rnclern Trtrg'-
rr.erken iatsächlich vorkommt, nämlich 20 bis
30 L¿rstrveehsel/min je nac:h BeltrstungsÌröhe.

Dr.-Ing. Hoef f gen ist eine ltrnge R-e,ihe
'r.on Jahren ¿rls Betiiebsleiter'in meinel Ver-
suchxrnst¿rlt tätig' .ge\\¡esen utrcì l-ritt in clieser
Zeit lebhtrft bei cler Durchführtrng trncl Arts-
rvertung ,rll clieser Versr¡che mit¡¡ervirkt. Die
Versuch-e erstreckten sicìr ztlniichst ¿trtf clelr
T,eibung;schuck cler Nietung. ge-fiirclert clurch
Herrn 

-Dr.-Tng. DörneIr trncì clie Reiths-
btrhnhauptverw¿rltung. -Wir- ge\\'¿ìnnen tlabei
clie überzeugtltìg, cl¿11 clrtrtìr eineu hohen ztt-
lässigen T,eibung'sclnrcli nicìrt. rvie -befürchtei.
clie Tragkraft ei-ner Konsiruktion leiclet. son-
clerr.r d.tlì lìur clie Sicherheit gegen großtr
Formåinclerttng ettl'¿ts beeintr:ächtigt'rvir<1.
Der Leibungsilruck ist niernals clie rrnmittel-
bare Ursaclìe einer Zerstõnrng. \\¡eltll clel'
Rtrnclabst¿rnd cler Niete geniigencl ¡¡rofì ¡¡e-
l.ählt rvircl.

Hieritn reihten sit'[r ttmfirngreic{re Arbeiterr
iiber cìie Güte cler "Nietarbeit anläßlich cles

B¿ures cler KiiI n- X4 ü 1heirne t Hängebrücke.
Ein Vergleich zrvischen cler Arbeit cler Knie-
hebeluròsse itr cler \\rerksttrtt und clenì Prefì-
lufthanclhamner bei clicken rtntl lttngen Nie-
ten fiel zrrr iÏberr¿.rschrurg aller Beteiligten ztr
rung-unsteu cler Knieheltelpresse arrs.

1) FIeft 3 rlcl Velsrtcl'rsanstall ftil I{oì2, Stcitt,
Ei,sen 1935.

r) Zcitschlift ck's Veleins tl. Ing. 191i5, Heft 17.












































































